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Ms HM Wßr mW SH GM
Geburt unsers HErren und Heylsnds JCfu Thristi

Von Erschaffung der Welt zehlet man 57i r. VonderSüttdflttkh4as5.VonAttfang
der ^obl. Eydgnoßschafft 447.VonEintrettung des LandesGlarus in denEydgnößt-
schen Bund 4l l.VottEincrettuttgdesLandesAppenzell in denselben 249.V0N erfter

Eintrettung von Graubündten in diesenBund 26s.Von Erfindung derBuchwucke-

rey Z22. VouErsindung des Papiers in Basel 392. Von Erfindung der neuen Welt
27 l. Nach Stifftttng der hohen Schul m Basel zc>2. Voii Einführung des alten

Julianischen Calenders 1808. Des neuen Gregorianischen i ss.D.es Astro-
nonlischen oder Regenspurgischen 62. Jahr.

Der Julisnische Periodus.oder die Slammzah! ist 647k. Hiemuö kommt die Güldene Zahl r;.
Der Sonnen-Circkel 7. Der Römer Zixß'Zshl is. Die Epact« im Alten Calender 15,

Im Neu«, 4. Der Sonntags Buchstab im Me» Laleuder S« Re«» C,

Ift Ä» gemein vo» zs,z. ^«««»
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Anstmger lehrt, das Ofen- Holtz zerspafte// /
Reißt lutizze Ä«th auss Eis, zum Ofen fetz die Älttn.
Der Jahrs



S,r sftLKk'Eröu d(fste JährMt snmr r«ch«»
Er schci'.ck ,Thriste,!rl'ic k>en cdleil werthep Sried.«!Jenner Hac?«. Tag.

Muthmaßliche Witterung
Da« lktztSiette! deu s. krwt mitWtnd ».Schnee.
W:rNenBS«d ses «4 Hst n sch Schnee ».Winde,
Bsö erste Vierte! den 22. zeiget Wmd u. Regen.
DttVsUswjid deu ss.tstM Nebel und Sonnen,

schein geneigt.

Fortsetzung der Cydgnosstschen BmHS,
undSkuaks.HUorK.

Vsn der Tagsanung>
Je TsFatMZ ;s eme bsFe VerftWmMg

der Devmtttten ans sSen XiU Csstomn
uzd zugewandten Otte» der Schweitz/ dte

bey Erscheinung ü?en!der G.-sszzött« zu Baden im

Aergöw, in desSchweitzerischzu Ansi?leg?ndctte«
zu Zramnfeld w TurOu) in befssderen Rksormier«
res Rrlistsus,Geschassc?u zu Ar«u im Aergöw, iß
Reformierter Religion / usd dem Lsntvn Bern
suf «enzlffs Masse uuterHsn. Aüöa wurde im Au-
quKo ^ derHriede zwischen Zürich und Bern/
und den eltm jüsf Ottes, Lucern, Urs, Schweitz,
Untemslde» uud Zu« geschlssst«; MH in besonsee

;en Religion« VorftMOeitett der RömW-Eatys
Mm, zu Lmemgehsltsn werden.
Vsn den Pchweinertschen Keljgisnen.
Die RelizisA dttrsffs«de,so iß die SydgnoßschM

,cks'Mtermüßen getkeilt in die Römisch Catholische
Md Eoangeltsche oder RefsrMterte Religion, als

ZuÄch, Been, Balsl, SchEhsssm, Stadt St
Hallen / Müh!h«nsen / Biel / Gknf und Nene«^

lMg stnd gsG EvsnSfllsch, uud Mette» bey ihnen
kswe andere ReMisus ubung, Hmzegeu

Luce' n, Urn, SchWeH / WterMlden^ Aug,
^ttvburs, AoLolhurs, Wallis/ Abt von M- Gsl
lenLaWsHM, RsppKsMSZchBsSen, BrMgar-
tech VteZiMe», die ftey^n Femter, uvd dielV.JW
Zia°?.ischen Vsgteyen sind gWtz Catbolisch, und ge.

»». Vie IahxmZxcke stnd
noch dem ne«» TaKnd«
und also etng«tchr,t/ daß
ein jeder alle MSreke/wen»
solche sevki!» w«?Z!«»/or«
dentiich verzeichnet finde»
wird. Vo aber A.
Sehet/bedenket« nach dem
atzen Lalendee.

Jahrmarkt«.
ApptML/ dkS 6.
Wer»/ dikusiLg n. bnn XX. Tsg.
Cassel/au? H. 5 .Vösig.
Trlech/ Rs?i??rsch»tti/ d« zi.
stschdsch/susH. König,
ßrepitart/ dky^f.
Freydur« tn UHttayd / H.drtP

König Muid.
Jiaötz/v »r. BiMsz. «E.
Kübl,i/dkn l.Fl^t. im JmWk

tKkis Vichmnckz.
Lohr/ant H.z.K^lig.
Lllktt« / dt»«t.
Meynöerg/ a«f PauliBM.
'ZÄrdl'.uzts/dxakl.
NKrllbng / hiitt die Mä?

Rm,Z«hr.
O lim/ montag vor Liechtmef.
Pelerlingen/ am e.mittwoch.
Raperschwt«/ mitwoch vvr Liecht,

meß.
RhtinfeldFU / donfiag «r Litchf-

EchVtitz/montag por,Lttchtmeß.
So'HZh«?ll/dt«S.
Seck«gen/«m XX.T«.
Sewrch ' bky der Schmidt«/»

24 «.C.tw Bikhmarckt.
Surfte / mont. nach H.z. König
St«rpsG/5t»
Uuterfte/ d«ulMe«mittU»H.
tttznsch/desl?.

ststttndes ihne»auchtemeant« Rsligis». GW W«l/i>ieustagIachLteGtmes.
rus «bö« iK v?rm?gqt. WtoKrHm / dsnst. so? Lttchtm.

Die übrizen Orte und Länder M Axpeszell Z»-' 3offms<»/aufH. z. KötZ^.

« Rode»



U: MzrHeMZttg.CUuM^ «Zpttttn und
Mo««t rLö«.v^k!U8 Ustergsz^g. v?Muttzliche Witterusg rLZZkväkw8.
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> Blinder am Weg, Luc, 18. G Aufgang 6. ^4. m Unterg. s. 26. n>. Ev. M«t. 4.

VoMtN7ZHk.Jaßna.Mlzs 41! ^s' Z >i<G G AUeKi 8CJnv Leakd
A«br«ch de< Tsgs u«4/ 46 m. Abschnd um 7, Z4. min Neuer Mertz.
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Versuchung Christi, Mat. 4. G AufK. s^,z. m. Unterg. 5, z«. m. Ev. Matths?.
5 s,j KV^? ^Nacht

De: C! H? H mit ssuRscheil
Kehet W 7.«. m. Vsrm^ LK.es.

«sMt^Mzw.MailhM
Movt. «x B'etor M
«jfs^ ',6Relior M
Mitw. »7 ««rs M
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Inden kalte» Wiuter Tage», pgeqt ma» sb der Kält zu klage»,
Bett nicht daß dte Gönn »icht steche, sondern d«ß das Eyö bald breche.

7
s Joh de Deo
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- c^pnnn/l ?8 I'iZa 1 Flieht alle eiiie Lift! «n? Chilstm w,«s gebübrc»^ ^
^orNUttg YUV «ig. j Daß wir n„t Tugenden lzicr unseren Waides führen.

l K)as letzt Mette! den 4' hat de?Zeitgeinöß uud, Arberg / mtttwoch vor Ptt«r>

gut Wet?er.
Der Neumond den zeiget Regen und Eon,

ncuschlt«.
Das erß Viertel de« zo. kosZWt mit Reiffen und

Sonöenkchet».
Der Vollmond den »?. »ird Wind von OSen

btigge». ^
Roden gsntz Fatdollscv / und hingegen UssereRo,
den gautz Reformiert; dss Tutgöw, die Grsfschafft
TogMvurg und dss Rhe mhal te. stnd von beyden

RZltgtonen vermischet/ und werden durch dic Land
gesätzezulu ZrteHen uud beydstitigenErduldurg an,
gestrenger.

von denen Sitten der Lpdgensssen.
Belangend «un der Esdguossen Gilten und Ge

bräuche/ so muß man bekennen, daß ftlbtge nicht
mehr sind, als wte sie vor altem gewesen. Man be

schreibet st gemeisigSich / als etn kriegerisches ran
des Volck/ welches ob seiner LansS. Art und Alt
Bitterliche« Gewohnheiten seit haltet.

Was die k tegerische Art belanget/ so behalten ge

diese noch immer, und werden sie auch vermuthlich
jederzeit behalten, so lange si; fe ve Leute stnd; av'
g^hen das metftentdeiZs rauhe und harte Land und

Nahru»s, sie hart, rauh, und zu aller Arbeit Mck
un> sleoltch machet, auch die grosse Meuge Volcks
die es zeuget/ nicht wohl erhalten mag / zumahle«
wsnn MißwschS einfället. Dcher sie gezwungen
werden / sich HSustg in andere Länder / sowohl der

Stuhlfxyer
Airkirch / donstag «sch dt? «««

Fsßuacht.
Arn« / den leifte« mttwoch«!,.
AubvtMk/ dm l. Mittwoch.
SStru / dienstag n«chH«rn> Faß-

nacht.
Bremgarttu/ asf Ascher mitwoch.
BischoffzeS/ ds. si. vorKäßuschi.
Brugg/den», diengsg.
BSlach/anfMstchtÄö
Clkfen/l. montag »ach Jnvoea.
Bt; iferchoft«/ «sutag uach Litcht«

meß.
Genff/ St» letst« Mittwoch
Hsuptwtil/ mo»e. nach Luchtm^
Htttsau/ Freytgg ssch Liechtmtß

alt. Eal.
Jlantz tn Pöndtes/dtn i. diw

ßag alt« Ea!.
KSbit« / dm. i. Frese, a. Eal. il?

na Btehmmckt.
Langenau/dt» letstes mitwoch.
Lsuffen/ans Volenti«.
Lentzburg/ dosft.'vorFsßvacht.
Liechtevsttig/ dt« i. mont«« uach

Liechtmeß.
LosanM/dm, donstag.
Tueers/ i. Tag vvr Fastnacht.
Murtev' msntag nach der a!it«>

Aaßnscht.
N,uenb»r>/ dxnz
S^rweiß bey der Schmidt« / des

,o.slt. Ealtn5tr</iß ti» Vtth
msrckt.

Schaffhsusm/ dimAag »ach Jnvoc

vtt.
Sviochuru/ dttssi. «ach dn «litt

Haßnacht.

Weisse!!)« / mitnxvorFatnacht.
Zostuztu/ amÄschersUttwoch.

Ksussmannschsffc sdzuwamn, slS de« Kriegs
DienKe» obzuliegen

Ts wtO auch das VolS vo« Jugend auf zu den

Maasen, Feue? mdVulver gewöhnet/ sonderlich N^mMg^^
tm Berner Gebiet, bates seine Exercier sderDrill!
metSer/ welche die junge Pu sche zum Gebrasch der
Waase» ab*tcht?«, drillhaßt, ft?<ta U"d beweglich
mache«; und alle Jahr nach dem Heuet kommen die
Lands. Moores und OiMerer, Kalten General»
MuSeruvg / besichtigen das Volck und ihre Wa«,

ien,



MoS4t? Vermuthliche WtlwMß.
Neu« Wtttz.

L^i 8 ZT, I? ^ ES ds< fftt sk'i!^ Gr« öpius
nchen dem T LVjH?Nieep'öorus

9. C«»gnätlchcsWMlein/M«t. 15. <ZA«fg. «. 10. m. UutcrZang 7. 50 Es. Lue. n.
47! ch^G /X z sertM SOcnlLgch.

«RLS «"K ^ ^ b f Mtw 5 ''SSHik US

lH Z /X^ ßch zWlich'rö Heredettus
C i. i z.m.Nach.vßür,!: Gk??r. M>'Z

^ lH A X Mg «n!«« A:birtuS

(MM z.^.Äa.c/GÄ2o Joschm

I«. V>m stumme« Menschen, Luc. II. SKufM!g 5. s«, «>. Unterg. s 2. m. Cd. Ich. ,s
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-4G«d!ttt
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SsmSl.

.^rShlingS Ans. ^,1

lZDegderittö «DetC
14 Zacharias gehet

i,MstbUd!S ^hj unter:
i« Hereb«tu< s fx!

«US V Ksseu «it
Regen md Fchnee

^4- «' Nachm. c/?
« wo nicht N< LLdgttus

<k>^ dJs7'Gestir«gsr. ^7 Rvvertui
JEsusMLt scvv.Wonn, Jsh. s.-<Z Ziufg. <?. 47. m. Unterg, <. iz m. E,. Joh. 3.

j«7
M-utaZi8Auöhelntt,s
Dienß. Z19 Dftphss
Mtnso. SS Emsnuel

Ii
U.B.
s 6

i «9

K? ^ u. grosse «e»e» Az. Eußsch'Ut
^InKÄ Huiid?,Sttrmzo Quirins

l,lBM«g
Anbmch des Tsgs um 5. 47^ lN. ÄbOieb um «. aß. m.

DcnßSjZ'l BenediktuS M
Amte«« ElSLbtus M
G«nS?«Gkr^KZon W

?ili.
I 4I.)>r xv.w.
s 40 H<6! KD
4 4? ksiken,' Reichsrdus

is Steinigung Christi, Joh. 8. S Aufging 5. Z4. m. Untergang «. 2L. m. Ev. ««t. ir.

Monta!»s 'Mx.aVet?, M s 54> üm da die Kl-i, 5 Vineent-Fek
DienßAK^ Ludßttus M,' 6 16' H U ch> ?Ä Uhr u«t§7 z

6 CeleSims
MitwoB? Ruprecht Det C W U VH texOß> 7 Ggesippus
DssDa^8Prift«s bißchet Ws s-Ns^Winddki
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E«mtt VjOisti, M«. 21. S U»tg«»t »7. m. UOterKang s. zz. iv. Ev. Miin. :^
i3i V 7 Miro l! ^ ' Habe» wntzW.lir ^ ^ " -



Mertz hatzs.Tas. I

DssletztVtmeldens tftksltundMmZsenug
DerNenmMdm ^4. »echte ein neuen Wt»t<r

bringen.
Dss esß Viertel den «1. hat kalte OSWindr.
Der Vollmond de» wird schter die Oberhand

behauen. ^
ft», ergänzen den Mangel der Compagnien / also

Nach lang erttag»« Kält / tritt Wtn der Frühling ein?
Es will zur Sommer ^«a« / das FcK bemttt/ey».

ÄpptSjtll/ M^w.nkchMttfsHU

^sß man wohl lagen k««/ daß die Schweitz so viel
Soldaten habe, als man dsrwnen Bürger usdLaud,
lemr ßsdet, die nicht minder Hertz, «!ö Hartnäckigkeit

haben, und unter Anführung guter Offteteree
trefflich fechten, und nicht bald weichen, zumahlen
sie eines. AuMö schon et« oder zweymahl gewsh'
«et sind.

Nicht minder üben ßch die jungen Pursche im Lande

hin und wieder tn den Dörfern, an Sonn- u«d
Teyrtsgev, «ach veerichtetem GotteSdtenK/tm Ri», Pkt«rli»äen/Donnerßai uachO-

gm, Springen, Steinftosseu und werffen/ Mld an«^skr».
dern dergleichen Übungen, welche den Leib hurtig Z^sAurs/A G«M
und geschwind machen/(loblich uns keineswegs aus«

Ardon / Milw. vor Pslmtsg.
Bötzen/ ans Mitfasten.
Breysach/ Dienstag s«h 8ät.
Bsrgdorss/ deni.Mtwoch,
Colmar/ aufFronfasiev.
Darmstatt/aus Ms?.Berk.
Slgg/sufGregori.
Franckfurt/ anfQuaßmobo.
Tals, hatt den 1. BiensisS kis

Viehmarckt alt. Cai
Horgen/dWi.Bonft.
Jl«tz/ de« r.Dtknst. alt. Csl.
KSblt</^g l. ««stag ei» Bich.

nmrcktatt.Eal
MSvPelgzrd/SMstagvsr LZksrk

Ne«, Braach/anf Joseph.
Neoburg am Rhein/ aufMttfaft«
Nöreoberg/ hSlt MeS/ Zreptag

aufOstn«.

sert de« Sonntagen zn verbtttkn sind.)
Ts haben sogar dte Weibsbilds in der Schweitz

bin verzagtes und weiches Hertz, sondern fast durch?
geheuvs ei»r»tsch!ossem6 uns manshsfftes Gemüts
sind ßarck vo« Leib, und könne» die Arbeit wohl
ertragen und börste einem die SchwcherischeFreV
heit anfallenden Feind? leichtlich begegnen, wsS vor
diefem dem Julis Cäiar mit denen Helvettern be,
gegnet, der »Mdem er vermemet, die Männer ü-
berwnLde» zu haben, is der Wagenburg (Wasen,
bürg heißt im Felde, wenn die ledige» Wagen zussm,
me« geschoben, und hinter solche sodann die Solds,
ten poSiert werde»/ den Feind aufzuhalten/) noch ei»

mn hämrn nnd verzweifelten Streit mlt den Wet.
her« z« bestehen hatte.

Belg«ge«d die EinMigkeit des Volks / so muß
mm allhier nicht «SeS über eine« LeiK schlagen, oder
durch das Band hinweg gleich mtheilen. ES gibt
L«VdsFGege»dendsdss Land? Volck MlZch thum«
N»d täppisch iß, ss einfältig usd slber, stt die B«u«
j C re»

Retchwl«/ «uf Gntrnd.
Stme« Zreytag vor P ümtag.
E«wkiß bey der Schmitten/de»

««.«.Est. etn VtchnMckt.
Seckivgen/denstt».
Schweitz/de» l?.
Solothur«/ BKB«S nach Mt-

fasten/ «»d OsterdtMstag,
MImergm/dksslftM.
Unittsek/ des e. Miktwoch?
Uri, Dsnßag vor OS«m..
Willis«« / MvMg sor Sridotts-
Yserbon / Dlesffag »ach Palm.

Tag.
ZkllamU»««r-Ss</bMiK

Die Nscht ist i» diesem

MsM ^ StWd Lang'



!V. /
MMgt! z »?rmu!hlichz WittekMß > ^pkll^
Wents

Mstw.
DM.
SMM

Hugo Mjlk 4
Z Abnndus MM. V
z VtNsttuS M 0 iv
4HSbebWsi,HM'. z Ke

< Jreneus « 49

^XG >!< ^ /X? AprM iK Dmch.H «Z«

0 lH^ X i^uoch 14 Tiburtius
llb,lH^. I/nMW )z O!tKpi«
7 U. 4Z. m. Vo^njcht; s Daniel
55 Zmschzlles 7Crttltts

l4 Auferstehung Christi, Marc. i6. G Anfg. f. 12. W. Unterga»g «, 48.«. Ev. Ich. «0.

MöBt.

MitW,.
Dsuß

GMß

f Si ^
Ezechiel W

.«Leo, Pabft
«»Julius
lsWeßVSUs

4 9
4 Zc
4 48

>jcG ^6" Mein es

wndum diift Zm.

4> H recht M'tw
S ntdendem ß wkide»
S>z F e5«^ sc vsn

G6 U8 M V.uttKchtlnre

Werneruö
HO Hermann
SiAMhllMUs

EajuS
HZ

54 Fidelis

«,. V?rfchlosMe Thür/ Joh. 20. G Aufgang 5, m. Untergangs, 59.Tv. Jph.

Mont.
B/M,

«4 Tib.M

!FMt.

5 Olimpia
löDanül
17 Rudolf
!8Chrißsph
«9 Wewer

unter
IG Si ?jc S Os Windes

ZI «z! m^t Regen
U. R ^ chG lUV und Son

« llb lH^ «ersÄein
zM' I 44! >i< W'nd und Regen

Ssnnensinßcniß Süd' »5 ^X Nereus
77Tk«tberKts

Vitalis
H?Plr Mart
zs C«thar. Sen.

Anbruch des Tages um », zs m. MsKM um s. m. Vlmr Ms^
S«nK is« Herwsnu Ml « -«i)«.U.«.«.Vor.o R 1 ^;/ zz,'..s^
l6. Gu«r Hirt, Joh. i°.

BissS.
«4 MbertLs
»f ZnacletttS

27 Ausksstus

Aufgang 4, 4y m Untergang? «i min. Ev Joh. 16.

» 49
z is
z TS
z 4s

e?
DetG

ehet

ÜZ genug/ dar
s z« such

SR T schöner Sonen
M Km schein

Mnd^ <?b 6>A-
Mit reiffen

4 Monte«
f Ptuö VsSß
6 Joh. DsMsse.
7StSVtSl0Us
«MickaelE'sch.

I?. N«chTrüisslZre»d,,Joh.!6. G Anssa»s 4, Z9. «..Unrergang 7/ ei. m. EZ. Jsh. '6^
Bea.

MM.'s^ Peter MM. W
D;e«L s<s Wslb^xZis M

sus

lo s4 ünKet
koMoMs

Die so? VerMoM Erd, mm trsnckt ApriSen ° GM»/
Dm Wanze* Hoff»«« macht/ dir Ks'ste« ssszufMk«.



TpMbatZO.Tag' Oes Wetters unhestsnd zeist uns fekt deittW «n,
»aß fich di's Menschen Sinn gar txid v.rändtrn kan.

Baden im Ergsu / Ms Gesrg.
Bttn/diMß »sÄQn«stmods.
BxzNgsrten / Ostes mitwoch.
Bernegg / dteüzsi^ nach GtMt.
<L,!tj ZU/««f Gzorzi.
Tick, MlttwschvorTesrgi.
Ermenksgen/den i s
Franckfurt / «ui Quasimod^
Sürsteng« / auf Georgi a. C «i»

Btchmanckk.
Gatß den r. Bienstsg ein Vichm.
Glinut/asf Georgi s.C4i.
Heide» uud Hertz«» / asf Srorg

alt. Cal.
Hundwttl/ !4. Tsg vor derLKW«

Gemeind am Dienstag.
Lyon/ auf Quusimoo.
Langen / de« leisten Mittwoch.
Lsuffenburs/ amOsterdienstag,
Leipzig/ auf Jubilate^
ktechtenfteg, Montag nach Q»a»

simod».
Lvsanna/». Msnt«s »ach Q«a«

stmsd.

Oss letzte V cM ds« 5. wAsllgemsH wssme?
werde»

MkMumsttd den zz.iß recht fruchtbar mitSüd'
OS^Windm.

BsS erS Viertel de« «°. fahret mit obiger Wit,
ttrungfott.

Wr Voämond den,7. wird ft«chtbar mitRegen.

reu in Teutschland an theiis Ottm sind. Aber in
.hen Städte« ose« Haupt Ortes, sonderlich in de»

Gtsdte« tu degeKCsanRe!tscheACautoiZen.muß man

Mevne», daß heut zu T^e weberAlbertüt nschEj«,
faltiMtzustsdensey. Dte Bürsrr sind verßsndig,
meh?entHens verschmitzt und polliert, zumahlen in
de» HsnsM'StadteVund wo gute Schulen und A,
esdemten sind, dte ScsaHöung hst schon genug bezeuget,

daß es den Schweitzer« «»kluges und vmsichti'
sen PoliticiS und Reseuten, au hochgelehrte« Leuten

in alle» FscultSten und Theilen derselben, a»
erfchmen usd anschlägigen Genttalenuvd Ossieie-,
ren, su verstäMze» verschmitzten Ksuffleuten/ an er-! „ -

i^chte-en und berühmten KünS allerhand
iMtung Arbeit, «sntz und gas nicht fehle, xa daß ste Nürnberg/ suf Oster»,
«och anderen Nationen zuzuschicken «nd mitzuthei, Neustadt / «m «leler- See/ de»

lenbsdtn ^ «zsten.

Die Aufrichtigkeit und Redlichkeit l« VersPre^^t»««/
chungeu, Handlungen und TraeMen ig bey den

FchgzMere« noch zu Hsuß ; wiewohl es aach an
arMisen und versclMitten Leuten in der Schweitz
nicht fehlet.

Es lud ferner die Schwätzer zwar langsam
gewesen, dte M.Vsttttlichen Sitten, Tracht/ Ge
brauche und GewshAheiten zu andern uud zu verlas- SUns/au^eorgi/
se«. Das Reise« i» fremde Länder, die Kaufmann, alt Cal.

schafft daraus vermehrter ReichtSmn, dere« die jT,°f««Mv»tas vor d« Land,-

W« als neue Gefckhrtiu gesolget, gaben Anlsß ^
zu Veränderung der vormchliae« schlechten und ein. Aj,/ dm"7
fslttKss Lebens Art / also daß man nicht »ur in den WettiMweil/den « Vonfizg.
fs?MMs» EydgnößifchknStädteUIUNwchxy aber Zvfftnge»/ sm OsterdieuSeg.

auch aufdem Land in Aufbsuung der HZufer/deren t
MeubUerung und Auszieru»«, tu der Kleidm« i«'

deu
^

modo«,
RappeMwell / «ZstGMittwoch.
Rheinegg imAheivthal / de» r,

Mittwoch osch G:orgi.
Rsthwpl/auf TeorÄ.
Rheinfeldes/ den leisten Vsnff.
Sowthsr»/ am Osterdienst.
Steckbors/ Donstag vor M/^t.



s V. MW MO. MGuM AHMN.M I NNW MM
Monat! xi^8. iUntergang. vttMUthlichsWittemns.s ^)^5.
Mitw.! iK Ms"
Donßs' t Athanasius
Fttvts. I
SamS. 4 Monte«

e> sx

o ^> s_n b iü c5 O Der UNI, Pancrsttus
X bkftSn-j«z Tttvastns

lH^ G dtgie i'4 Bonifatius
>scH >jc^. W GOMH' f Sophia

l«. Chnstusverheißtdm Tröster, Jsh. 16. EA^gak^.^Unterq«n« 7. U. Ek. Joh. 16.

Monta

i,.SskhrdenVatterbittet,Joh. 16. GAufgang, 4' 4z. m. Untergang 7,'s?.M. Ev.Jvh. 15*

Mitws
Donßs
Freyta.
Eamß

6 HS. Conrad «
7 Gottfried W
8 Mich. Trsche^j

9 Best

r Lsu fa

tz S6 May,6UASAsM
zet- e^Ubsldus

>j<C> get n Venstius
r56" 7- GeftmnWjnd s6 Potenti«««

Git.M«Vor ^ g2«Cssßs«tiN

DienS
Mitw.
Donfts
Freyta

l» 1 Psne.^ gehet

l? Servatius Mnnter
l 4 Gaudenz M^« z?

if Sophia W li58
17 FidS ZM s
ZS CSrischoss M « 5?

s.U » m Nach.Sonnen.«? C' Die
>i<b /X ^schein »4 Destderius

^ M!K dem A >j(^i«5"

GDm^G üz^. nnd
SR s ^ b >S< c5 re
UV O /X^i, gen, da

s6 Mutherius
«7 EstalilZs

s Wilhelm
«sMarxlmlnut

20. .^GeistsZeugnuK, Joh. if. AAurH. 4. '«.m. Unterg. 7. Ühr. 44. «. Ev. Joh. 14.

5.
Monta^o Christian

I ,6 ,O. u. s4 m Bor. hes

5 ?4 T U ^ lü? starcke
,«,
KI UZNSomss P

AVbeuchdesTsgSum5.UH? «.AdscheidumUhr ^9 m. MunBrsch
DienA.Äi CogSsutin
MZtwo!»» Helens
DsnA/sz Dietrich
F?eyts^4 Johanna

» fo
» 4

DctC

HcH^S nebelt

^^.P I MM
GUO zu v«then,

«ebst srosszs Wssser,

,Dienft.Meo
ZZWKf'WMa

3 Erasmus
4Ewardus
f BonifaciuS

»i.Sendung VesH.Geistes,Joh,l4. Q B«fg«ng, 4, m. Untergang 7, 48. min. Ev Mat. 8.

WWW
Dienß. s« WilHM r«
MttwM?^, .Msx. M,10 fo
DMÜa.zoL«dSVM O> 'r Bs
Trents^ i Betrouius ^ A-W.

^ H 4?.M. M«
R hier

f^/x^^z Se kötnm?«
tU ck schöne Heu>

lIZb «Tsaemit

7Rsb!LtLS
AMtdKtdRs
> Columbus

^XG sSAnenschew I! Barrsbüs
Der May - Monat Leut und Vieh erquicket und erfreut,
Mit schönem Blumen, Schmuck und vieler Nutzbarkeit.



May hst z Tag. >
Des Mayen ftbönffe Sier. zeugt von de« Schipffers Macht/
Da «r das liebe Land / mic neuem Schmuck bedacht.

Alderschwkkdt deu i. Montag.
Wstette»/ den r.mitw. alt Cal.
An der Eck/ den »ten.
Appenzell/ «uf H. Dreyfaltigkeit.
Ar<m/ dienstag vor Aufführt.
Biberach / am Pstngstmtttw.
Bischvffzel!/ nwLtagvorber Anft

fchrt.
Vremgarte»/ Pfi^gstmittwoch.
Vreys«ch/am Psiugßzienstag.

Was letzt Viertel don 5. zeiget Wind und Ben-
nenschein

Der Neumond de« konimtRegen mit Donner.

Das erS Vtetteldcn z?. hüt nebft Sonnenschein

viel Wssser.
DerVollmond den »6 bringtmtthwFonnschein.

de« GastmShier», SpeSstn und anverm/ mehr nach

Jtal SZiischer undSttnzösifcher Weise sich einrichtet,.
und das alte fchren läßt. Etliche Sachen hat mau Mr^ K °lt. Cai.

besser gemacht etliche aber schlimme?. Was aber D^renbtere» / Dienft« nach

dös LandvöZck betrifft/Zumühlen den mver« Länder»/

dss behaltet noch seine alte Kleider, G ch rcluche nud

Manier. ^ ^Die Schweitzer Sprache.
Die Sprache der Schweitzer jß dte Deutsche,sus'

genommen Genf, Neuenbürg und ein Th?il «SBer'
ner und ßrevburser Gebiets sind FranzöMerZ«»
«en, wiewohl das gemeine Wslck zu Gesf, Neuen'

bürg und Lsusanne/ eKie« groben Land» DisieNum fo

man die Bsuren Sprache«ennet. Zu SrKyburg i»
der Stadt redet man im «»ternTheil ein bös deutsch,

nnd im obern Theil höret man eis welsche Baueen-

Sprach vsn vieler Vermischung. In Pundten ig
euch dss sozensnute Ch«r- oder RomsnischMelsch
im Gebrauch, welches von der alten Rhätische« oder

Romanischen Sprache Mammet.
Von der Hanrhierung und r?ahrung.
Die HantbKrung und Nahrung der Schweitzer

iS in de» Städte« die Muffmannschsfft und Hand-
wercker wie dsn« wkamk/daß unjgs solcher Städte,
alö Zürich, B«sel, St. Galle«, Geuf, «nd tmAp-
penzelle«land «16 Troae«, Hcrissu und Speicher Weil/denDienstag,

zwlich schöne FMZques und Handlungen hs>en,W'«Md«
woraus denen HsndMZcks- uns Leimten guten ^KA ^ ^

grosses EjAkommes von Zoll, Gleit unsKsuffhauS,'Zürich / de» ?ßen.

Gttääm zustieget. Jm attern leSen die Edelleute iSumch/ s. Tag uach Pflugste».

und gute« GeMiechtee, als zu Bern, Lueern,FseZ,!
buzg mdSoUothurn, aus ihre^ Imsen, vsK Güb

ten

Pfi»gsten.
Srzs/ Mittwoch vor Pfinzsien.
Zreybnrg is ^chtlavd/ den z.
Göttlichen/den i. montag.
Jlantz / de« erste» Dienst, alten

CaKvderS.
Kempten/den io.
Lanffenburg/ Pfingdlenstag.
Lentzburg/ den i. Mittwoch.
Ltndan/den r. Samstag.
Lucern/14 Tag vor der Auff.
Meyenfeld / montag nach Tevk

gt/ «It. Sat.
Mellingen/am Psingstmittw.
Möllhansen/«m Pfingstdienst.
Rapperschweil/ Pfinsstmittwoch.
RosHsch/donft. vor Pfingsten.
Schiffhcusen/ amPfmgstsienst.
Sollothurn / dienstag nach, f Sr,

find. de»z.«m Pfingstdienst.
St. Salm / samstsg vor Auf»

fthrt.
Stsuffen/suf PbilipPiZscobt.
Wauden/Mittwoch »achl-Srßn

dung.
Willis«« / d« i. Tag »ach t Sr

findunx



GsmK.1 rSiW>u»«s s^i «"l5^
"Nicht WAer««s' 1^>M5.

«!. Nicodemus WiedeWeburh Joh. z. SAnfMy^z Ü»terga«g7, s«.m. Ev. Luc. ^

Dimst.
K er«s«»s
4 EdUOPöUs

5 BsMciuZ
H Weibertus

«MM

i l 6
K ll T milchte ls^

^G kps' BzgchNSMt K6 Justins
kommtHortenW

dem< iZLH SFU lAMsttMus
C Q mit vieles! ,i § GervMS

5Z> V>m reichen Msnn, Luc. lS. GAufgang4/6. «in. Untevgckng 7, 54. Ev. Hue. r^.
?v CSwMVUS M H 46

Msut. jio Onephtws M 'De! C
Gie«K,l»BaMsbaS M gehet
Mit«.il«BMdes « «nter
DosS. i? ElW«< W l» 47
Meyt. i4 AbiM ZM «4" r rMtuS M ?4

HU O b de»/ von

chR ^ SGMwerev
KiyM ge-

As loso.Ritber
Eoiitrud

?5 Prosper
«Gchaste^esr

2«. Das grosse Abendmahl/ Luc. 14. G Mfg. 4. 7. m. UntttA. 7. xz. m. -Ev. Luc. 5.

'lM? JMiVuS M ll f, WM, Witte«
Mont- 17 Ssmsßs ^ ,U. V.!) 4 U.4».Rach.und Smks!
AM. ji s MsneLus ^! « kj ^ mde« tze» C 6> b
Mitw- Gebhard Moi-'M'V^lZ^ dsnzm

A«hr«ch des Tsgsumi/z W
DonK. i,o «VSsriuS eU, 0 Z4l
Zrest. ,l Alba«u< «N s s,
SsmS.'2, Justin« «

Zf. Verlchrne Schaff, Luc. 15. GÄW?4, lv. m. Unterg. 7, zo. m. Ev. Matth. 5^

M,»t.
Bte»S^
Mttw,

Frent.

TB.

5 E4LsbiS!guS

UM z«, miU.MemeHMA.
Z < s wird sM »ThesdottlS

Q^t? /^5 höre 2Mm.H?j«B
«?b<5 l.ffe«, juwti. ' z LWdftsnlus

Edeltrud W

Eberhard

«7 7-SchMr
>8Ber.jami« eK

eh«

l 17 '? F !e« recht

^S« MHeu

llck H!^ 6>Z WM
5 Z kZ H R M 6>z Sttmes*

>icH ^6" G schiis
»Ij zjc^. sc «Uterbro^

5 EiMtth
6 Go^r
7WMb«ZS
8KWa»

l« Brüder
BaUck«, im «ng Luc. 6. G AM. 4. '?. m. Untergang 7. 45> m Ev. Mat. 5.

Iis zK 0 5Si AG chsne Hil^ t'Z' ' PtusPab,

He-varVeWme Baur, daSGras jetzusd abmähe^Zu«Äustnthalt deM



Brachm. hat ZO.Tag. Es'Zeigk !>er irresse GOtt dem Landmann vielen Gegen /
D?»m fi,'ll ex gegen Ihm auch feinen Danck ablegen.

Da< letzt Viertel den z° ist meist nndtkündt« mit
R'gen>

Der Neumond denir. komNt mit SreissendenGe,
wittern.

Das erße Viertel den»7 w^rd sich der Dsoner hö«°

ren lassen.

Dee Vollmond ben 2f. wird meiß fthr hitzig.

ten w d Landgütern, geniessen auch gute Aemter und
i Vogteyen, worsus ste in 6. Jahren ein schönes ev
spMen. Dmckgchends aber im Land bestehet die
Nahrung im Ackerbau und tn der Viehzucht. Zürichs
und Bern haben einen schönen Fruchtwachsv und für
stch und ihr Land genug, ja Beru kannoch anderen
mittheile» ; die übrigen Stödte haben zwar auch!
schöne Md weite Frucht Felder/ allein wann Miß-!
wachs folget/ so lMben sie nicht genug. Basel pro,
öiantkt sich auö dem GBNdMu; Schaffhanfen, St.!
Gallen, Axpevzell und die übrigen Laude ziehen ih-!
re Frucht SLS vem Schwadenland

Ber Wein wächS iu der Schwettz uberstößi«, Md!
hätte nmu «tcht nöthig fremden Wein etszuhslen.
Um Zmich herum ist er zwar gemeumlich schlecht;!
allew der GchassHauftr, Tmgöwer, Appenzeller v.l
K. Rhzinchaler, FUDger md Vettltner-Wet» sind
schsA dejts besser. BszA h«t gk-ichfahls einen guten

WeknWMS ; der Santo« Bern, Frenbms und
die Grätsch Ft N?«kBbRrg ode? Mus Chat l haben
einen herUichen Me^ und darzu is gross« Q^antt»
tät, also daß m de«? Bern Gebiet vktbotte«iS, ftem^
deu Wein M Habe«.

In dm ober« AlpLundern haben sie zwar w<«

nig Fr^chlwachs und sa^ keinen Weinwschs Cwel-
jcher auch in dem LMon Lueern und Sollothurn er,
mangelt.) Ö vge«-n habenKrv, Schmitz, Un-
trmalden, Zui, Glarus, Appenzell besonders 1. i<.
md Pü^Zwi, die fürtreffiche Vieh, Weoden. So
gar die hohen Alpen, die deuen Duschenden und
?'knw*n Schauer und Graulen verursachen / und
ür unftuchtbare WUdnussen ge halten werden möchten,

haben oben auf wette mit dem niedlichsten Grs»
ft/

Aubvnne/ öen letsten Dienstag.
Badewetter/montag nach Drev-

fsltiökktt.
Brendorff «nf Peter »nd Paul.
Biel/öufMedardi.
Bruntrut/ denIttsieoMittxesch.
Dsvss/den »4. «lt Eal.
Feldktrch, auf Johannt.
Kempten/Peter Pauli.
LieHtenstes / Mest. »ach Drey'

faltigkeit.
Morsee/euf Vitui.
Mümpelgardt/ Samstag nsch

Dreyfaltigkeit.
Neuenbürg/ den »«
Nenstzde / des lehren Donnerstag.
Neritz den »<.
Oltev / Montag wr Johannt.
Raveospurg / euf Mtuö.
Re-thwetl/ auf Johannt.
Galetz / auf Jotxmnt.
Stoßburg / suf Johanni
Schaffhasseu/ an, PsingstiDikn,

stag.
Surfe, / suf Johanni »nd Psult.
Ulm/auf Vitn«.
Weil / Dienstag «ach Drevfsl,

tigkeit.
Zürich/14. Taz «ach Psiuzste«.
Zuszach / Moutag nach.

Dreyfaltigkeit.

»1
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Obs dem Mbich

,4 Bonaventura

leffaustus
>1<S Wettere»«7Alexius

«7. Christus lehrt im Schiff, Lue. s. GAufgang 4, si m. Untergang zs. m. Ev. Mar.

Monta
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Mltw.
DonAa

7 Joachim M
«MM «9Csrill W

esLBröd« M
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« iL
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gehet

Freyts. Lydia
SamS.k5

unter.
5 3?
9 <«

,5 Arsenius
»oMarsse,lÜH d0Mer

?.«.lo.m.Vop. lH^ZrArbogaS

nM 2 Ü.O.V. 5 UNÄHZ Apollivari»«
IZ ^ S ^mbeeem<L«4Cdr!ftms

28. Pharisäer Gerechtigkeit Mat. s. GAufgang 4, e« m. Unteraang5,N.M. Eo.Luc. 6.

Mout«
DienS.
Mttw-
Donfts
Freyta

^4 Apott.TH.Mlot
r5M«rsaMHs 2^ io »«
isParavietni
r? Alexius
rkHartulö«»
«9 Rostn»

Samft ^oAr»oZd

xe-iSR' «p^j. ül^
10 54)o.26.V CV
ri l» Oc5 S nehm dtM

/XT lH ^ dochvieliz«Abdo»
^b S<Msö5iIgnatius

Anbruch des ^as>um ' 5. m. Abscheid um 5/47. m.
A. V.

nugz»6 Ann«
^Pantaleon
«8 RszarlaS
«9 Martha

2Y. JEsus speißt 4«cxz. Mann, Marc. 8. GAufgang 4, zs. m. Untergang?, ,4.m.Ev.Luc.l9,

^,1
MWta«

ArbogaK M s 8

DtenS-
Mttw.
BonAa

reyta.
>amA

2z Apollonia
»4CHrlßius

»7AunsCsthri«

0 47

ßchet
auf.

» 44

«Tage »
lZ H mlt donner ver-
«5>S mtfthte Witte- Steps Ersind

4 Dominikus
fHZ ck rung' daher,

>j-1) 4:^nvch> sBeM.EHM
6>L fchrWarmses» 7Afra ^

z« Falsche Propheten, Matt. 7, TAufgasg 4, 46. m. Untergang 7, !4.m. Ev^Luc. l«.
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DieSonneN'Hitze nimmtzimtich übnband,Beschütz,H«!! unseOHaab,fnrHagel»»df«vBra«H.^



lmvtt.Mz?.Tag. ?iun m.ichc dir Landmcuitt v"'N!»d schickt flch zur Ernbe
Worzu dir wa«»c gcit/ idm Hklffe leisten k^r.

Dss letzte Vierte! den s. iß nebß dem Do«ser/
Hagel zubLorgnr.

DerNeumond den idörffteWMr mnnH geben.

Dss erSe Viertel den,7
Tomer.

Ausspm g / «Lf Uirich,
Ars«/ dm l« Mittwoch.

^
Bcazic,''??/ dm ».wttd zehr hjMg mit! Vtts/MittswchMch Jscvbi^
Boufeldss/Mf Jacobi.

Uns der Vollmond dt» 44. koNiMt mit schönem ZA/ÄLf ukiG
SoWZenschetn.

ft, Saut und verwunderlich schönen Blumen be

dfckte Tseuen worauf die Sennen / lu dknen Som
mer-Monaten Junto, Julis und Augußo, mtt ih
rem Vieh ßch enthalten, und «Kdsrt ihre KW, Zie
«er und Butter mache« ^ wermit nicht nur aUMbas
Land überftügig versehe«; sondek« eixe grosse Wen,
ge t« Italien Franckreich nnd Teutschland verfüh,
ret wird. Das also die Schweitzer, und ehebem
lrö'tllch gescholtene Kühemelcher, von ihrem Vietze
und Kühe« eine gute Nahrung und GmK« ziehe»
vvn dM ßc ktiuem FÜ! sie« nichts gebe» dörseu. Die
Pseild - Zucht tragt dem Landmann auch nicht
wenig ein zu mchlen im Bern«,und Lueerner-
Gebiet, und sind diese Pferds gemeiniglich schön/
«rsß/ ßsrck, düurhsßt «nd zu «Ar Arbeit tauslich,
für^bmZich such zum Kries/ wie ße in Seanckseich
,«nd Italien öäuffig verksufft werden.

Gosßeu ist das Gchweitzerlsud abgefüllt mit sl>
lem dem, was zur M'nMichen Nahrung, nicht nur
s llrin zur Nochdurft/ sondern such zny Niedl'chkett
vvnzzöthkn iß DieBerqemd Wöidergebe« G?m,
sen /Hirsche« Rehe/ wiide SchMine in zlmlicher
Menge, und Hesm imUwstuß, die Fasanen Auer
hmzen, Stet« Bers md Rebbüses. groß undUeiue
Vchnepft», wilde EMten, KksmeiscMgelRSdau
der klein Gevösel, fi«d?tmss i» g?ssser Menge. An,
z«hmen Geßüsel mMgtlt es «och weuizer, usd siud

'die ftgensnRten Genskr, oder welftde Cspaunen
ganz wohl bekannt. Die viele» und luKige» Seen,
Msse> Weyer und Bäche ßew; eine große Mesge
elierhand Wche vs» der tsSliMen Art, slS G«l,

smes^ Lachst, ForeSe»/ dttes umn is dem Genftr
.SeeHMch dk I 5. ,o.zo.Mb mehr MM w^i Ktmzfen^

BiscmZ/ Mf Bacobt.
Ciközu/ dkS Zs.
HsSisch / Moutag ssG Pew

Paul.
Heidelberg/ auf Margsntha.
Santz/auf Mergsrsth«/ alte«

Cslenders.
ssudau / Lsnöksuvauf Marss«

reths. ^MsynZ/asf Jacobi.
Memmingm / Meyenburg / «uf

Vlrich.
Milden/den i. mitwoch.
Mönii« / im Baßler, Bistum

dm '7^.
Orbone / auf Maris Magdal.
Rheiseg«/ Mittwoch nach I«ott

Kirchwmh.
Seckingm/auf Jacobi.
Sempoch/ <U!f Cv?»i.
Vberlingm/auf Ulrich.
Unters«/ am 1. mitwoch,
MviS / Bimstsg nach Mar»

Magdalena.
Wcllenbmg/ Dimftsg nach Ms

r s Maßdaltt«.
Wklddsnk / auf Ulrich.
W-lfch,Nn,esbmg / d« <

mitwoch.
WaldShut/ «uf Jscobt.
WtSiM, «uf Ulrich.
Worms/ e«f TtzeobM^
WKrtzburg / dws.

,i



M'Mt ^t_M8l-U8. UnttkzMs.Z virmLchlichkWittetMg^ /^U(-^8'rv5.

Zrevt. «Mösts
zJchj^s

cttf. M 7 C! 0.22 .m Nach
M! zs z 4 neben dm C 'S Augß

zj<G>§<b Gmoustzei

^Der^Cls?a Z
z ^rpolituS

^, UNftbMS

zi. Ungerechte Haußhalter/ Luc, i6. S Aufg. 4.57. m. Untergang ?/ ;. m. Ev. Mar. 7.
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MW,
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4'

IZ

L Sixtus
7 Tonst. Asts M DetC

setzet

unter
8 14

«ÄvemtMd M
Ktst. S Momauus

5 M

4?! lH Z gtt sich noch recht re
«. M'o F iZiA!^ ^X c5 iL!16 Jode? Rahe!

W? H b s sruchz.' 7 «Zderalu«
H neben VtM'L S^bsnlS Agapitus

S4.«l.m,Nsch./X b mltjr?Geh«!duS
K7 O /X^ ^ rege^«Bernhardus
T7 ^ uis Bonnen^! PrivMs

VStZW
?Nsn^,
Dienß.

JEsuswnnt übLr Ittufal. Luc. i?. G Aufgang s, 7. m. Untergang 6, sz. Ev. Luc. 16.

>,U?.^Jgnati«s^i 8 45 Htmds,End>> 5 nches-HAiCksEympho
,,VlelchsC!ara ^1 9 Gm ^ 8.2. m. Vor. Ä»,Zsch>Zut S

z Hipolitus cU j z5^ ^ U ^6>^ C Vschriu 24 BartHolm.H
!4 Sömuei «W 9 4^! «5 neben ^iebstschö»em »?Zepherinus

DM '^Mae.Himels.M^o 9 )5?.m Vorm.Aem!<»6Lunvig
sF^ks!. lö Joö Rochus 4 /Xb G Wetter »7 Geblars
iSs«K.!7Liberatus Wir» « mit G«MM'!»«^ '.-.z

t zz.Phach'leeuiid 7,ö^->cr Luc7i8. GAufgang Untergang 6/ 41 min. Ev. Luc. 17-

«ÄMck,8F^Desda:5> MU. B^"^^' Ö? 0 scheinst T^S Ich Ent
MM. ,L 9 Sebaldus Mi o zc ^ lIZb l5 Wind z Rs ll
DienS/2« Bernhnd i z>' >^<F ü!^. von Güd',r ^»gmund

Anbruch dB TsZes UN s, zO.rn. AdschetsumZ ,« m. NcuerHccbstm
Mtw.'«I PrSsstus » 4« G >z- Ii G OS »! r Verena Egzk
DsM. ^^Smttig ?K DetC! ^Oc5 6>Unedel - LeoLtlls
Freyt. Är ZzchauS » Kchet! G? ^ ^> und Gmerleus

^«nhoiStM W i auf S ^ (5 Senden z 4 Mofs
I4. Vomftume» Menschen.Ware. 1. GMfgaus s,zi. N'. Unrergang S/ m. EZ. Mal. 6

"Ii! ^ " ' Sschttn «MenL ^Ludwig
Most. 2S Sev:tttS
Dienst

^ 7
»ch z 7 4 "

'tdlMd 8 «
Mttw.i^^lugußin^ M, 8 50
DonSa >9Is»sJ«SlZZh^! s ^6
Krems zsHö HMich K S
Wamß^ Rebecca M

^V«?ZsicheinßM
D nel>en d!m C (^^i, G
A neben C c5 lnp^
^G S e5c5 die zSt
Hchr UM! 1. Uhren ouf.^ oMzol. Zo!e
9,^>n^Vsr^K

SMasrus
7 Regina

^
« M«r.Geb. W
9CsIaNjKMS.

Das Korn wird eingebracht, die Storch nnd Schwslb entfliegen
Den Amme« nimmer man dem Emth tM man auch pflegen.



Augstm. hat zi. Tag. I Meswh ist nun der Mann/ der Frucht V«'N Felde hrinAk/
So iaß er Ruhm uud Prciß/ GO:r für dcn Scgcn singr.

Dss letzte Vlttti! den i. zeiget stch noch recht
sruchtvZk.

DerNeumsAdden 8- hst Regenund Sonnschein.
Dss «ftc Vierte!den is wirdschözWettergebe
De? Vollmond den ^z. dürfte Wiud von Sus-

O5?n geben.
Usd vss letzte Vierte! den zr. kommt mit Nebe!

und Sonnenscheln

Karpfen, Hechte/ Gang FischeIn summa, dsS

Land zeuget und hg alles, susgenomsueu das SM,
welchlsjedochin dcr StsdtBzm Gebiet zu Roche
bey Aiqle such gesotten wi d; Mein die Quantität ist

zu gering, als daß man nur dss gsuze BetN-Gebiet
darmit versehen kö^te.

Von der Macht und Starcke der
Eydqnossen.

Aus der Be^hgffsshck und Nahrung dieses LsntzS
wie «uch aus der gesunden reinen L^'fft, dle man da«

rinne» hst, iß leicht zu erschien/ daß dus Volck sich
Amck vermchre; dsyers kommet es, dsß immer^o.
bis,OO«S. Schweitzer in fremden Fmgen Ländern
snd Solde ßstzen, uud bleibn bestand dennoch al,
ler Okten mit Mannschsfft angefüllet, so daß man
gar wohl »««Zoo. Mann, dte das Gchwerdt um<ür
,tes, tu dem Land zel)len ka s,wsrzu der CantonBern
allein f«ft d^s halbe eontribuiren mag / als welcher
wsrcMH4<Zoe>O. Manu regimmtZrt hat/ nnd solche
im Gelde zu erhsiten im brande itt. Woraus die
Macht der Schwitz« sichtlich abgenommen, und
zugleich tzeutttzetii werden kan, wie schwär es auch!
dem mächtigSen Pot^tsten fallen würde, die unter!
ficht«Einigkeit ledenden Eydgnossen ihnr Freyhktti
Mil Gmalt zu beksulxn. j

Me Kriegs Art und Waafen.
Die Mtegs. An / Msnter und Waa<e» ber End«

Knoss n, iß allerdings nach der »Mwn Wkcheu Ge«!
wodndeit einq rietet. Dss Fuß Bolck fuhr« ein
KW, welchesgemewisl ch Lokhzealtk»e haltet/
eine Bsj)nn!ttennoeinen S«bei. Der Grenad er

hat

ÄÜstZtten / moutag g«H Msri-
Him mchadi k/ so dieser auf dev
<Sonntsg saSt/8.Tag hrruach.

Arau/de» l. mttrrsch.
Bltmzekkev, suf B^rtdolrmZ.
Brasnlchweiz/montag Kach ^su>

renzi/ berühmte Meß.
BtÄ offjel!/mo«tgg nschVelqgi.
Einfidlxg/ mostag/ vor Verena.
Tötungen / Sngen'/ Suststzztm/

aufBurtholomZi.
Ettismi! / donst. uach RsÄus l

FtDbach / auf Lasrkvtzkvtsg. j
Gevff/ den?stzu. i
Glarui / Diznsteg vor Mari«!

Himmelfahrt a. E ist ein gros«'
ser Schaaf, Msrckt. i

Grab« / moursg nach M«iä!
Himmelfahrt alt. Cal,

Heselberg / mont. nach Varthol'
Hutweil, mit«, nach Jacobi -

Hauptweil / nach KaitholomSi.
j Lyvo/ den 4te»,
Lsüdihut/ °»f BsrtholomZt.

'Meli! / samstag uaS Bartholom.
Murten/ mtt«. vor Bartholom.
Neustadt in d«r Pfaltz / de» r.
Ölten/ msnt. nach Maria HiAM.
Rsipperschweit/ mitwschvsrB«^

thoiomZt.
R?ickenske/ auf Kmrenit.
Rdkinfildm/ dopst, nsch Barth.
Solothnrn Kslt den ».Dtensttsg

ein Pftrd»uud Bich - MacSZe
Schaffhauseg / «nfBarthslomZi.
Zuritt / ««fJoh. Ssibauptung.
Schwartzßnbttg / sn Torentztti-

Äbend.
RrnUchen/ d<« r. msntag. s. C.
W« t»eil/ de» mitteoch.
W,kji'>s/c«f Lsrentz«! -Tzz.
Z^rbst/ L»f BsrthMz.
Jvffi»«'»/ miZiwoch?M Barth.
AinaK/deü leZßer: Gontag.
Zw«! ßMNZM/ dW4.MitAöch.



55. B«Wherziger Samariter, Lue.io. EMfgangs. 4^ m. Untergang 6.17. «. To. Luc.

MS. V.
KT! 0 i,
M k Z7

Mj z z

tischet

MÜWöi 4 EN«

M?yka i 6 Msguns

,s. AchW Aussätzige, Luc. is..SAufSans f. 54. Nl. Untergang 6. 6. m. Ev. Luc. 14.

' >ZcG Wird l z Matenas

IV O s mißt 6 Cornelius
KmM ^ G Rebe«l7LstW?rtus
> «. W. Vormit. «Ldjl8 EKHik

GD> Ssnneu^,'', - Jsnusr
ssEuKschtus^

WitWo.KtMMcZula M
Frests.Kz HMr. W, i 50Z °perbfti-Rsf«ns wechs. ,4 RsbeMs
SZVS.^v CrhSHUffH M! s zs') 1.9.« Vor.^K«,,x Llesphss

MamitZus
»ZTHecis

,7. B«m Mai!„tt«r,/ Mir.e. 6. GZkzfgMg 6.6.m. UKter<s»ß?.^4. m. Ev. Marc. ^8.

s Aureus
17 Lampertus 5ZK

l? Januarius

U. V
0 ,8

HcH >jcc5S§HS«V U^ZWeureMus

Anbruch des T«Ks i m 4. zs° m. Abschied um?. m
Wsyta.',« Tobias ^XL S werden in! rMmigluS

S G etwas ßch ven?: ^lMckus

z e. TM« zu N«m, Luc 7. GAufzsng 6. 17 m. u«erg«iz s. 4; m. Ev. Müt.

MMs!s;Here«!es

WKWs^sKeoptzss
.DMg.SzSCMiM

5,'MVt« ,7

'Uf.
M 6 zs

6 5f
M 7 »4
M 8 7'

' 9

dem VvSmsnd
A. ne^es dem C ftubr«' s Plaeibits
UisW 6>? S<laßLN, s Bruno

in

^
z,. W«sserfSchl!ze L»c 14. (SAusg«tg S. Z7.M. Unkergass 5. ZZ. m. Ev. Mat. -z. ^

Wichst! >W>/s 5lU7.4I.N5A G<d?ss

D^ay» wirst dieSsat,mvsll!rHsffn«ggaus,Ma^



Herbstmsg.batZo.TaZ.
Der Uszmonb den?' wtztt mtt V^dU md Ssn^

nenschein fett.
MS echz VmM den Z 4 kommt mit Süd > Ost'

Wwdsn.
D^r NoSmsAd den ss. wtrd Nebe! nnd Son-

Das tetzt BKrtel den »9> fasgt an unlieblich zu z

Wewen.

Das land/der Wald und Teich, gibt seinen VsrratS Ver,

L« deines Nächsten?iUtz/ sei? dein Hertz niemahle leer. ^

hstaktchsshlssem Feuee Rohr, feinen Säbel und
Grumten > Tasche; der Dragoner führet seine Flin,
the, eine Mole, ein Gürtel und breiten Degen.
Rzutderey hst man wenige, und hat der Csnkvn
Betn stt«? schsbte Reuthck'Reg:menttk tn lauter
D5SK05M verWMdelt. Die AttKe«ie iß wohl ein,
gerichtet «w mit guten Canvnmö nnd Bomdsrdiers
versehen. An erfahr»«, OlMerö msngelt «auch
nicht, also daß dte Eyvgnsyen ihrem Feinde, in guter
Positur und unt hWHZafftem Muth witer Bugen
komttM dörfm So dsben sie such ihr von Nstur
beschlossenes/und mit vklek Pässen engen und holen
Wegen versehenes Land, zu ihrem guten Vortheil;

Appenzell / moui. ?.SH M
Augzpm'A/ sufMicharlt.
ALms'zschwe^i/ den «?. „Anders in SL^ms / de» Z,c>.«. E

ein Viebmsrckt.
MtzkL/an Michaels Abend.

W«tzk«/auf BtrkvaSötd.
B:tseg.zrrweldz,k Eck / bey «?.
Thu? / de»so.Viehmarckt s.S.
CsßMtz/den9. -Dsvos/ des ss. glt. Eaiend.
Else/ Mittrcochauf Wichse!
Trlknberg/dkg i m:trooch.
Feldkirch/auf MichseN.
Franckfurt / auf Msrta Geburt.
Gsiß/ mont. nach WstlhZj s.S.,
Glaris / den i. Tag vor fErtzsh.

a. Eal. ein grosser Vier», deä

«. etnTagsor Michaeli a.Ga.
Krülch/ d« 2,9. Viehmarckt s. Cl
Heiden / den r.mttw. nech Mich.
Httisgu/srf Michaelialt.Cel.
Jlsntz/ den >7. Viehmarckt a. C.,
'^emtz/ i.deu ^ 3. der i.T. vor.
Zkipng / sus WichÄtlt. (Ndrsss
Msyeuftld / mo»t.uach Michssl.
RhzinwM/den 17. «lt. Eal.
SaZetz/«Af Michaeli.
Sgöien/ den i. montas

EMötzsng a. Cal.
St.M«ria tm MSsSerth«! b«t^l
Sckultz/des z?.«. E. (ein Vieh. Z

Stanffe»/ ausVerena a. S. odZrl
den 12. den» sm Abend vor Mi.'

St?iäsSerg/d!L ss. s. E. ein Bich
St. Jshss« / i. Tsg ssH MH. j

Ssloibnrn / be« »!.

such allenfchls wehr schädlich als nutzlich wären,
wa?n ein Feind Fuß im Lande setzen solle- Den
noch bst es hier und das eine u d andere wehrhafte
Schlösser. Die SlM Genf tan schon für eineVt-
ftung pzßtren. SoKsthurn ist gleichssbls schön sor-

tisttiert, Mein < wie msn mthcttet) fo si«d dis Bs.
ßwns zu enge, die Flsnqmn daran gsr kurtz/ und der ^onwrn / ven
hinter der Stsdt sn§Ais«kde Berg commMdien die. Sosttzofen/ ssf f Erhshu^z
gantze Stadt. Ms zwischen Oltm und Zofingen ^Schwarsenderg / «m Bieußssi!
an der Aaren, HM seine ante Gchsntzwercker/ seine»! «ach MatthZi.
Eommepda^n uns beständige Menlson. Die wEbsnnw msnfg,

bl^HaupvMädteZSr^B^BgschScha^
hmzsm tzaben ttwas Gc^mtzivercksr, so M als Torenbicreu/ l. SW moÄsg s

Wider einenM!i«gen UbesfMvsnnöchLN'feWmag.; ZNstthZt / die sudern z. «Se!
Das über der Stsdt B«vm «^sMse Wchrhchte! ..'4.Tsge hermch.

VeOs Eroberung Niedergerisses worde«,
suf -f Krböb'Zns.

ZB?Wch/d?g I.MSL?«!''..



IZonsti OClOg^n. Untergang ve?WNthUchsMi MÜNK O^r IS^A
Dtesß.

Do»Sa
Freyts.

5 CsnAms

« 4Z
S I«

Z6
«5>H >) »«des «4 Cmixms
^FO im siÄZf^herestz
SU^ dieser >..6G«Ms G-Z^ De: C

40. Vom Wassersüchtigen Lue. 14. GAufgang 6. U. 4'. UntergmiH s. U.,z?.Ev. Joy. 4

DienS.
MttiV.

Angela
7 Iudich

^ gehet
MZme«

6 »3
6 54

d 5,Äsr. ßcvtsamlMVHedÄgis
GonnenßuiteRMS Z?it i iWas Stzaßz.
HSÄ! Kch hervor
4«?^ kommen da^

«LMM her

7Z2.^^'4 man die Me

9 DistZysM
z« Gedesn

Frwm t l BmckHsr?
Sümit'i» MM«
41. FüruchWf« Gebstt, Mach. 2«. <ZA«fgaug, 6' sz. «.Untergang 5, 7.m. Ev.Jvh. l8.

"«z FÄlslimas M 9 Wh)S.-4S. W.R«ch7 StM«4C^LGv:rgiK

Ferdinand
s > Wendeli«

Cords!«

Msuts
DienS
Wttt«.
WsnSa
Freyta
Samß

k4Csljxtus
tzTtzereßa

'vRuineÄ

'9 Ferdinand

W u. V.
z^! « es

z ^

ch H Die Meeb be Seifp nus

^H Zchey um halten «6 EvsmKes

M^t^ >i<b ^6" mttjSsMttiseus
H «chkn HM E htu i«oZensbisS

42. Vom Gutfchlägigcn, Math. 9 S AnfMnq,, 7, «. m. Unttrgong 4,55 mm. Ev. Mat. iz.
zMMWeusslm ««ejB« C! ^ S möchte sich Va5"l5«T ,^WM

U Anbruch des Tsgs UM f. Uhr iS Adscheid um 6. Uhr44 M.M^WKMW

^?ller^'eZleu
Z IM
4CstMZBst«
f Zschsrias
6 '

MMs'«lP',Ki9
DiM.!2>Cl«tt«bLS
MZtwr kz Severus
Do»ß«!»4 Salome
Freyta. ,x CUMuS

SehetG55?.« Mch Wtßmh
M suf Mbws ^FWnW
M r «c>, Weiter beftr
M 6 H-b «ulsssen

M 6 ff' in,M )j<^6>5Wi!j
« ZOG Ich /^G Eoa

Sabina M! 9 SRO llZ^ /X ^ nen-j 7 EkMbect
^SWmZkK^nd?5 0 4^, äZAch schein 8Gottfried

NattiSus M A B (i>/S.m. Vs«. ^^-uud, xTHesd«
zsTtzesneSuS « ^A 5 Rege« tt«Triphs»
k l Wolfsssg M 4'j UFA-je? Winde.'lTMMinB.W
^Mmniesset WiMrettV'Schn^ff, R5b7Vögel, Mner Dauben,

^ "
gälU Baum ,.und presset qus dm süssen Saffl der Trauben. ^



SMK/><> l Les Menschen Hertz ersreue der edle Reken sSsfft
M?iNMVNUr Pitt Z». ^UZ^ I Wer aber thut zu viel / wir« durch ihn hingerafft.

De? Reumond den 6. ift schon SMz Winterifch.
Das « ße Wette! den i z. WM d^s V^eh etn.
Ves Vollmond d!N«l.M?b ßch dzssr anlassen

Und das letzte Werte! den z?.wird recht fchön.

Andelspuch «uffGalli 'Abend.
Äppmzell am i mit«. n«chGsll.
Vasel/aufSmenIÄds.
Bern / dienstag uach Michael «nd

dieostsg vsr Gimen Jgl ö.

Vlsdevj/ dev». undtassMi^
Von dem Zustand und Thaten der Helve, VÄdUÄ

tier, vor den Zeiten Julii CäsariS- iBregentz, <?nl Ge«i.

DasdiegarattenHeloMNeMstderAnk^nfft
Wesen ftven, auch anfänglich in Teutschland gewoh' Frs«nf«ld/^o«t. »schG«si.
net haben, tS agberett im vorigen ^76 r> Jahrs E«, Gl«i</ einTsg vor Gslli«. C
lender ss^eföhrt worden. Hundwerl/mont »sraltBalikStag

Man haltet insgemein, wiewohl ohne Gewißheit ZU/d« ^«y^ Viewsrckt

bsrsür, daß WurKus und Salodur dte Nachkömm^ ^ '^'^ ^'
lingeJapws, in diesem Lande gewöhnet haben; de» kiechtenßeig/mont. vor GM
ren jenerbey demAuslsuf desLeMmat sus dem Zm Lucern/ eufLeodigsre..
rich,See ein Schloß Thurteum (Lhurie oder Zu- Meyenfeld /auf Ga«en Tag / fo

tich)erbauethahe.ttngefebrimZah?derWkltK^der M" Tag ^hiemitls«7.JMvorChr'stiGewrt nachd«
technungeseültgeri, dem unlang hernach ein wehr, HErkutztag/derkteam Dien,
hafter Thuvn/ nnd endlich im Jshr der Welt 21z o. fis« vor «Zt Gslizstag auch ei«
Von dem teutschen KönizSmvo (Schwab) ein Fle-! Mchmsrckt. ^cken oderStädtletn angefüget worden; welches denn ^^^^^^ ^
derAnftMderhen^enHochlöbl.^ S?nnia f^ÄgÄnM

Diefer aber der Sslooor/ habe an der Aar dek.Rappkrschweil/mitw.nachBionisi.
heuttgen Lodl Stadt Sollothmn den Anfang ge/S«gen< /«m ds»?. vor Mark,
geben/ im Mrder Welt ,?84.vor Christi Geburt St. GMv/samZr. m?ch G«llt.

',6z, Jghr, alfo daß Sollotduru 4. Jahr jünger^sAe k b„ d.r Schm^ «m
als Zürich wäre. Um welche Zeit Noa noch gUebt S^^'SSW '
hat, u»dM:gham zo Jahr alt war. G°lektznrn/dm?ag.sachGaili.

Rsß such dte He vett^r zu Men Zeiten e» hsr- So«th?feu/ den^
teS und ßreitbares Volck (uech Art der M?gwoh-St-J^hz^ /aufGa«.
uer) ge«eskn, kan nicht Maügnet werden, eben fo FS^!««^^^^
wenig als man lS«Mn km7dsß ih? And in die. T?«^^
sen alten Zeiten / seht ranch / wttd, nsgebamt/ hie« Trog?« / ms^g sech Michas
mit arm gewesen, also d«ß ste zweiftls frepkünzmer, Tsbelmöhu/ mont. «ach SM.
lich und schlechtsrobe Nahrung dsrsuS zu seniissen Unt«rs<«,/Se» k.und let^umttw.
gchzdt. DZHee stch nicht zu v:MZ,Mrn / daß alö
tbr Landsmann Elikodie schönes undlKblichensIts,
irische» Früchten und MlichenMermr Wein
ins Land gebucht, und der Jtstta'nischsn Knsch,

harte«

Urizöscheu/ diesKagvor GsSt.
Ubultn^en mitw. «ach Ursslg,
Wisterth«?/ donst« vor GaZi.
Zi» / ssfGaiieu.T««.



Monats Mntergsnz. v,ttM!zWich?Witterung.! ^ov^LLi^
Frzsts.j iWexHeMksil^, « 4^ '

^Ut
MsrttnBahK
Dissens

44. Königs Raming, Marc. 1«. GAufgang?/ 2z. min. Untergangs z5. m. Ev.Mach.^z.

s^m. Rschmit. Müs i <^
17 Florie

VW 4 Sigmund
alachiss

54
Z2

Wetter mit Nebel
und SonnenscheinDsnSsj 7 Florentin

F^ts,i z 4. Gekrönte M! <5 ,4
Gmnßj 9 TÄköiss MI 7 9
45. Vo"m Ziußgrüschen, Math.GAusga««?, Z4 m. Untergangs 2s. m. Ev.Mar. ,4.

:« Eugenius
«5 Elissbeth
2? CsÜMMUs

Mrtin PM^ ro z

We^drath W 5« 4^
l4NlSttich W U.

z<5 HtHWiK «»Al z

7M.Usch.Wind?vs^

7. Rtzre» «utzwo?-
S dir« fiz 6" O? bey

A Clemens
zz VeMös
z L5'.-Wgsnus
«x TstbriBG H
,s ^cnk4H
H? AsFZ'Äla

HS. Obecist Töchtcriein/Ma:h. 9

M«7U24Fi-Mu Mi"? -

Anbruch des?'

,Mzyts.s,EecZ!ia
/ Gmnft Clemms

4 4s

(I Aufgang 7/ 4l M. Untergang 4, i?. in. Ev. Luc, ^r.

Vkbsndem ^ trohen j«^ Sstnrnius«A
6<M«K«5Z/X c5 M! ,0 Andreas ^

5, s.?. m Wscheiö um 4/ KV. m. Neuer
chet G^7.^ Rsch.N?bei i^Mgms

>I<^. und ^Bidms
o ^« F O mli Ss »Ken-' z MMs

GKSH>L iü lischt!«! 4 p,."^'«
5 Z7
7 Z

47. Greuel d«VerwnKung, Matt 24. GAufgang 7, 47. m.Untergangs ^ m,Ev.Mat.

»4 ^'"CHNsS. M

Mi!«. ^7 Jeremias

Freyta, Anthonys

44
6

A. V.

SS

sK

0

MUU^G endUch

sjc? U Schnee «öS

9,^4«. k^Zte

f C>v«dma

7 Ambrosius

FM?M'a

Der arbeitsame Baur, fekt Dröschet das er MvHt
Die Bäurin diestr Z-ir, meist bey der Hüchel sitzt.



Wintermon. yat zo. Tag. Run stellt sich allgc'Mcksder rauhe Nord' Wind ein."
Die Bäume werden auch bald lär von Blättern scim.

Vsükn Unser Güte und WoSM ihnen geprilsen/
einer gukn Anzahl fteudiMr junger Msnnschssst
dss Mm! gewAii!4 vRdlttch müss§ gewässert haben
also dMKeAbsNftMgcht, uuvnedä «Meren Gst
lisch?« BöickeF«ItA,1es Mtgewetzkte? Hand etliche

«»l udöczpgezz, s^s obere Tvetl darvon etngevow
meu, Kävdie Th>zft^ « d atteuEinwohsekdeössM
M ch?eW HsuvtW^M / oder Furße« GGäZnsdZr
«US verjMt, weiche stch in d e Gebürge geflüchtet/
dorieu W' nung gem cht, Md ftidtser Gegeud den

Nammen Schstta z-Ueteget. JA nun das HeutZgs

GsaudUn ten und VeAtn.
Jn fsUezzde!! Zettm / sssft die Teutschen, od«

GMtsche« Völcker di.e Römer is Italien überzo<

gm, dn mden sich sliemstzl gedlnqte Helvetische
Knechte, (die G ssM seaennet wurde») darbey.
Als halsen sie d?m Küweu Breuns (Brenner)d e

Römer belidem F uß Alliasufyss Hsnptfchlsgm,
Rsm Elnuchmeo uns olüsdern, im Jahr der Weit
N». ye? Christi Geburt sSf' Jahr.
Die Schweitzer ziehen mit den Bayern.
Sie hÄftzz den Bsyem in ihrem Zug in Jtslim,

s'öws die Mmsr zwar gufänglich bey Fes l geklspftt
wsrden; bsld aber wendete sich dss Blatt, dteRö
me? sttgten, und erschlmen der Feinde bev 4«os«.
md «5«:o< wmden gefangen und z« KelsvZN ge-
mscht, wie wsl sech de? Römische BmgzrmeiKer
Mtllms silf dem Vistz todt bleibt.

Die Schweitzer helffen denSimber«.
Als such dte aus den Nordischen Landen susaez^

gene Cimbcen zu welcher sich hernsch die Teutschen
D und

Der Neumond dm 4° kommt mit einem schönen wp««,« mitreschen nzgM,,?.

Mortis - SsMmerlin. - ' ^?» ««kM^^i
Dss erste Vmtei den r, zeiget noch MO vsn S.^/mtt^oHuoch M«ti»i.

s»d Me». Bernegg/ suf Martini.
Der Vollmond den ««. wechslet mit Nebel und Bischoffze« auf Martini.

^«^ri?«Sc^>"itt EonZtgutz/ «ufEo»r«di.

Und dss letzte Meetelden.7. hat kalte Nebel. ^h^«ufM«ttdia!lM!.nuHa»f
Clwen/ MfKtchress.
StusiSleu/ Tsg vor Msrtisi.
Elmbogen, «m Meuiiag usch

Msrtini.
Krexburg lnUchtKod/ auf Mar-

ttni.
Glarus ' der ?rße 4>or Martini/

der aöder deu z.9, «ir Eslen.
Herifa« auf Othmar / wann

ab« eiu FeyrtW ist / s. T«s
heruach «' E.

Jlsntz den l. dietist- Sit Calend.
Kübkik/de» l. Key Tag. Vlehm.
?a»ge»?rgeu / de» 6.
Los»/ auf aS r Heiligen.
MeviujjtN / suf Conrad«.
Merfpurg/ mttwoch vor Mart.
Rheinegg/ mitwoch uoch mart.
Rvschach / donnerßag nach aller

Heitligen.
Sarga»«/am donnßag vsr E«

thsriu«.
SeemiS bey der Schmidt«,/ au

Äud^easa.Cal. ein Vichm.
Stein am Rhein/ donuftas »qch

Martmi.
St. Johan«/ aufSathsrtna,,
Schzsthsuftn/ «uf Martini.
SKters / «uf Martini / und 8.

Tsg usch Andrea« / ist ein
Viehmarckt.

Ury/douSag nach M« tini.
Teufe» / msütaz auf Wsrtini

alt, Cslend?rS,
Tüdisg«! / «uf Msr?i«i.
Weil/Biegstsg «ich Ochmar.
Wiutertb.gr/dViistas vo^mar-imi
Wi!dhguß,amsir»MßwrMart.



vemuthliche WittMM
^

W<"5^«?,K.
48. Eintritt Christi, Mat. 2,1. O Aufg. 7, t». min. Untergang 4, 8. m. Ev. I^tz. r

Msst.
DienS.
Mitw.
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sehet
unter
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5 "
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lü-tz G sich recht

lH^ GSS k«lt mtt
" »ckm,demT Schnee

,»Judith
ZZ Ml,Lucia
L4Nie«stuS

l« Adelheit
l 7 Lazarus
k 8 Wunibald

4?. Jüngster Tag, Luc. sr. G Aufgang 7, 54. m. Uckerggng4, 6. m. Ev. Luc. 1.

Mont.
Dtenft.
Mit».
DsuS.
Freyt.
SamK.

sWilibald
loWaltber W
riDamasius «s
„Tabitha

«4 Nicasius «ch

6 57
8 i

I»
1« «7
kr S7
U.V
s fS

FnchWd' ^ Winde
üttßrTag.Hsichft>

)oU4S m.Nach

l 9^ Nemesius
AchjlleS
UysmaM H

2, Mrlmund
Dagobert

24 Ad«W/ Eos

zo. Gefängnuß Joh. Mat: rr. GAufgang?, zz. m. Untergang 4/7 mm. Ev.Luc,,,

Mout.
Bleust
Mitw
DsuK.
Zrest.

lfAZ Abraham MI 2 «
56 Adelheit M! «L

Lazarus M 4 fl
lS-HrMMW M « ,6
rs Nemesius «D«C
««Achilles «ßehet
Anbruch des T«s n«f/ s,

Wz auf. I

r, ^Oir« Die Btsch lsft^s TStephsnu?
tU ck O K gMG ftN/!>? Jeh Evsn H

' Km 5. Uhr F s worbey Kindln^TaH

sußM Schnee-Geßö.zsT'avid
M, Uhr,7.i». W6> s ber, zrEyldester
m. Abscheid »m 6. 7. M. NeyAmner

Uiz MiH^u. lUb kein! r Neu IM G
51. Joh, zeuget von Christs, Joh. i. G Aufgang 7, ro. m. Untergang «/ 1«. m. G>. Luc. 2.

Monis 2 z Dagobertus M
jDi«Zss.»4AZam, Tva M
zMiZw.S,5Wrisi^W M

!»6>Srephanus
fteyts.^5H«d s-rasgi

7 4«
« 45
5 45

l. V

>ic^ S ftvn z Isaac
?t wird. 4Enoch

Ke Endlich kalter x Elias
HU<?H lH6 nebel sH.z WnlH
'
A. fH. W.G^ s und 7 Lucia
A Ms«6>A. Q b sow! 8Etbmd«s

,2, Simons Schwerdt, Luc. 2. GAufgang?> 4« mz Untergang4. rs.m. Ev.Luc. 2.

Mo»tl!zez
Thoma« WF, » 4

«Gl r rs
Ml

IU? ^nenfchem
H Fzjs^ Gnicht a«S'

UUsftS^bblMm.

5 Iuttenus
r« Paul Eins,
li FelieitckS



Mistmonat hat z i. Tag Fch jetzt v Mensche» - Kind! ben grojse« Trost zu Ohre« K
DaßJTsu vor dich fr«? ein Menschen'Kind gebohre«. ^

Der Neumond den

zeigen
4. wird sich recht w!nt?risch,MftZtteu/«o»st. nach Nicsi.

Appenzell/«rm Mtt». nach Nocsi.
jArau/Mttw. vor Thomas.Dss erße Viertel den 1,. hat Schnee-Gestöber.

Des Vsllmoäd be« »«. behalt sdlge Witterung,M V!or d,«W
Und endlich dss letzte Viertel den »7. macht demMremgarten/oes,».

Buchhorn/ d«,,. Montag
Sh«r/ auf AudrrTt alte» Cslead.
Ermatinzen/den 1.
?lr«leofkld/Montag n«h Kicol.
Feldkirch/ aufTtoma«.

lKresburgtm Br«ßseu/«ufThom<

Jatzr und Monat mtt Nebe! tu den Thälern aufBer.
ge» aber So K nenschein eiu E«de

lMSkNbktt Völcker geschssgen/ und etneeschröckli
che grosse ArmeeHs wie einige melden fvs»«o.M«n
zussmmzn gebracht, den Römern tn ihr Land getsl,,.
irn und ihnen grossen Schaden gethan/ mitRsubenZI^und Äwgen^ wo sie hinkommen, An. zL/s. vo«^D^^,^^
CUiA GedUSt 7». Jchr. Jlautz in Pönbken/de«.. dienstag

Nachdem sott dle Elmdern vsn dem Römer Mario «ttEal. und den, 1

tn öem Tnffen ben Aix tu Provence sehr geschwächt, j Keyserstchl/ auf Nicolai, «nd

undtm solgendekJchr bey Vercel tn Pttmonlssr ^Ma«- ^^^^Lentzbvrg/ Donnerstag nachNieo.
Mslihansen/ auf Nicolai.
Pttrrliugkn/ den «
R«pp,rschweil / MttiwxH,

Tbomag. /Kickenbach / den r. Vienstag.
Tchi-ril / aufThoma«' Tag a. E.
Straßbnrg / auf altWkyhnscht
Sursee auf Nicolai.
Thengen/ den «.
UberS inzen/ auf Nicolai.
Urt/ Bonstag sorN,colai
Waldshut/ deu 6.
Willisau / Dienstag »or Tbom.
Winterthur/Donft »or Thom,
Vverdon/Sens?.
Zweysimen/ den ^ Hsvft.
Zofiugkn/den sz.

auf dsö Haupt gescylszen wordm /tm J. der Welt
«Nl. haben die nun die Gegend / d« jetzund Trtent
und dss Kenedtger Gebiet ligt, haltende Zürch
gawer sich such ze Kreuet uud flüchtig semöcht; De'
nen die s«s ser leisten Schlacht enttuonene Etmdern
gleichfsilö ü er dte Alven uschgefolget, und sich zwi>
sch en den Gebürgen ntediMlessen, hiemit (wie man
achtet) die Gegend bescht, ds jetzund Schmitz und
Untemslven tß ; auch sollen einige in dss heutige
Hsßle, Thal gekommen seyn.

Von dem Schweitzer Außzug 55. Jahr
vor Christi Geburt-

Die Lust nach fruchtbaren, schönen besser« La«,
den, da ms« ohne grosse Mühe nnd Arbeit wsdl le

ben ks» 7 kam die dapfern und keieserilchen delvMr
von Zeit zu Zeit am Jumssses denn, zu den Zeiten
C. I. Castus ein relcder und gewslAer Mann im
Ls«de war, Wmens Orsetorir (Hsrdktch) welcher

nach hchen Dingen und köul^licher! Macht «rele.ide
die Helvetier aufgehsliener Lsndsgmeind beredte,

ilMju f lgen / nnd einen Kriegs. Zug in die Gsllt,
.schegute Lsnbezn wagen, der Hoffsung, dardurch
Ißchitt Ansehen zusetzen/ und den Weg zum Konig.
* r<ich

Dis Nscht
Stund laxg.

ist if.j



reich zu Vchnen. Ergiettg als GesaMer VM Ort zu Ort den vorhabenden
Auszug zu veranstalten und das nöthige zu besorgen. Bey diesem Anlaß machte
er eme heimliche Abrede mit zwey« einen JMgnngen,.nc,miich uut dem Caftims
(dessen Vatter Cntamantel,,viel Jahre über die Suntasuer und Nieder-
Burgunder gehenfchet hat) nnd Mt DumMrix, (Dununench) einem Hochbnraun-
der, (dessen Bruder Divitianus nttdort die Regierung führte) an welchem er
feine Tochter vermählte. Diese beyde stifflete er an sich der Henschaffr über ihr
Vatterland zu bemächtigen, wie er denn em gleiches thun und iOielt zu Hülfkom-
meu wolte; welchem nach ihnen leicht seyn würde, ganz Gallier.- Land unter
sich zu bringen.

Allein die Sache brach zu seinem Unglück vor der Zeit aus: Er wurde M
em Unterdrücker de; Lands-Freyheit angeklagt, und ihm ei!, Gerichts-Tag
angesetzet / da er sich in Fesseln und Banden l dem damahligen Lc.nds-Gebrauch-
«ach) verantworten/ und hernach der Straffe gewärtig styl: so'Äe, nemlich des
Feuers. Glcichwie<r aber mächtig war, also kommen alle sti,?e Bluts-Verwandte

mit ihrem Anhang in die 1,0000. starck, wie auch ein grosser Schwärm
seiner Schuldleute / aufden bestimmten Tag zusammen, uud n'lediaten ihn aus-
dm Händen der Richter. Es entstund aber daraus ein grosser Lärmen, denw
die Obrigkeiten wollten ihr verletztes Ansehen rechen / znmaien sie nun wohl sa,
hen, dass er des Angeklagten schuldig wäre, und liessen das Land-AZ'.fbott Wider
ihn ergehen; Allein fein darzwiftben gekommener Tod hat alles wieder gekühlch-
«nd war vermuthet, er habe sich durch Gifft felbst hingerichtet. Alfo wardfciw
eingebildetes Königreich in der Blut erstecket und ist daraus zn ersehen, wie veff
fich diefe alten Helvetier ihre Freyheit haben lassen angelegen seyn, daß sie such
eines solchen fürnemen und tnn sie wohlverdienten Manns keines Wegs gefchonch-
sobald er nnr angefangen, feine Gewalt und Anfthen zu Unterdrückung ihrer
Freyheit zu mißbrauchen.

Die Helvetier verbrennen ihre Wohnungen.
Nichts desto minder bleiben sie aufdem einmal gefaßten Entsthluß veste)

ihren Auszug werckstellig zn machen : Demnach hängten sie ihre benachbartem
Ramacher, Kieggower, Brißgöwer, und eine Anzahl Bayer an sich, verbrannten

ihre habende i 2. Städte und 4««. Dörfer, samt allem übrigen Vorrath, den-
sie nicht mitführen konnten, danutnumniglich die Gedazickenuiid Hoffnung, zvie-
derum zurück zu kehren, völlig benommen und abgefchnitteN/ und auferkcischell-
Se Noth zu dapferem Fechten anqefporret, M gleichsam gezwungen würden.

Der würckliche Auszug geschahe im Frühling im Jahr der Welt Z914.vor
Christi Geburt 35. Jahr. Der gantze Haufe bestuhud aus 355000. Seelcn,
worunter 92000. streitbahre Männer wareil. Sie versammelten sichmn Rho-
dan willens bey Genf hinüber zugehen und durch Savoy ins Dauphins und
Provence einzubrechen.

Km ftiqeö Iah? qelichks GOtt wird dou dkser Materie ein
Mkhrns gMeM werden
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